
 
Wer liest mit?  

„Vor dem Sturm“ 

Die Frankfurter Bürgerschaft liest Fontane     
 

In seinem ersten Roman „Vor dem Sturm“ hat Theodor Fontane der Stadt Frankfurt an der 

Oder ein literarisches Denkmal gesetzt. Heute ist der 900-Seiten-Roman den Frankfurterin-

nen und Frankfurtern vielleicht nicht mehr so ganz in Erinnerung. Das wollen wir ändern! 
 

Mitmachen kann jedermann, einzige Bedingung: Teilnahme an einer der zwei Einführungs-

veranstaltungen im Juli oder August und an möglichst zwei Proben. Termine untenstehend! 
 

Wir laden ein, im Juli und August den Roman in verschiedenen Formen kennenzulernen: 

zunächst einmal das Buch an sich, dann Ausschnitte aus der Verfilmung von 1984, einer 

sechsteiligen Miniserie, die für die ARD produziert wurde und aus dem Hörbuch von Gert 

Westphal. Ab September beginnen wir mit den Proben unter der bewährten Regie des 

Schauspielers und Regisseurs Daniel Heinz. An drei Probenterminen im September und  

Oktober, von denen möglichst zwei von allen Teilnehmenden besucht werden sollten, wird 

für die große Abschlusslesung am 27. Oktober geübt. Die Veranstaltungen finden im Kleist-

Museum statt, Generalprobe und Aufführung in der St.-Gertraud-Kirche. 
 

Natürlich kann man einen 900-Seiten-Roman nicht vorlesen: wir beschränken uns auf die 

Abschnitte, die sich mit unserer Stadt und damit in Zusammenhang stehenden Erzählungen 

beschäftigen –  alles andere wird kurz zusammengefasst erzählt! 
 

Wir laden herzlich dazu ein, mit uns gemeinsam den Schriftsteller Theodor Fontane ganz 

genau kennenzulernen!  Wir freuen uns auf gemeinsame Gesprächs- und Lesestunden! 

Einführungsveranstaltung: Dienstag, 23. Juli, 19 Uhr  oder 

 Dienstag, 20. August, 19 Uhr 
 

Workshops und Proben: Donnerstag, 19. September 19 Uhr 

u n d Samstag, 19. Oktober, 14 Uhr 

u n d Samstag, 26. Oktober, 15 Uhr 

 (St.-Gertraud-Kirche) 

Abschlusslesung: Sonntag, 27. Oktober, 14 Uhr  

 (St. Gertraud Kirche) 
 

Anmeldung zur Teilnahme am Bürgerprojekt bitte bis spätestens 31. Juli:  

Direkt im Museum, per E-Mail: handke@kleist-museum.de oder  

      Telefon: 0335 – 387 22 1-12. 
 

Ein gemeinsames Projekt der Evangelischen Kirchengemeinde Frankfurt (Oder) – Lebus und des Kleist-Museums 

im Rahmen des Themenjahres fontane.200/Spuren – Kulturland Brandenburg 2019 


